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Leistungsbeschreibung 

der 

SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG 

über die 

 Erstellung einer Machbarkeitsstudie  

für den  

Ersatzneubau der 110-kV-Freileitung  

zwischen dem  

Wasserkraftwerk Uppenborn 

und dem  

Kraftwerk Föhring 
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Teil A Leistungsbeschreibung 

A1 Projektbeschreibung – Machbarkeitsstudie 

Die SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG steht vor einem ambitionierten Vorhaben – dem 

Ersatzneubau der Hochspannungsfreileitungstrasse, die eine wichtige Verbindung zwischen 

dem Wasserkraftwerk Uppenborn I und dem Kraftwerk Föhring darstellt. Dieses Projekt 

erstreckt sich über eine Distanz von rund 50 km.  

Mit der Erneuerung dieser Freileitungsstrecke verfolgen die SWM Infrastruktur GmbH & Co. 

KG das Ziel, die Energieübertragung zu modernisieren, die Versorgungssicherheit zu erhöhen 

und dabei die neuesten umwelttechnischen Standards zu berücksichtigen. Die strategische 

Bedeutung der Strecke für die regionale Stromversorgung macht ein Höchstmaß an 

Zuverlässigkeit, Effizienz und Nachhaltigkeit unabdingbar.  

Für die erfolgreiche Umsetzung dieses bedeutenden Infrastrukturvorhabens sucht die SWM 

Infrastruktur GmbH & Co. KG nun nach kompetenten Partnern, die mit Fachwissen, Erfahrung 

und einem starken Bewusstsein für Qualität und Nachhaltigkeit zur Realisierung dieses 

kritischen Projekts beitragen können. 

A2 Leistungsumfang 

Im ersten Schritt soll die Erstellung einer Machbarkeitsstudie in Anlehnung an die 

Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI 2021) ausgeführt werden. Hierzu 

werden die ersten beiden Leistungsphasen herangezogen.  

Im Rahmen der Grundlagenermittlung für die Machbarkeitsstudie des Ersatzneubaus der 110-

kV-Freileitungsverbindung ist zunächst die Aufgabenstellung gemäß den vorliegenden 

Vorgaben und der Bedarfsplanung des Auftraggebers präzise zu klären. Hierbei sind 

insbesondere die Planungsrandbedingungen zu ermitteln und der gesamte Leistungsbedarf zu 

bewerten, um eine fundierte Beratung und Unterstützung sicherzustellen. Dies umfasst auch 

das Formulieren von Entscheidungshilfen für die Auswahl weiterer fachlich beteiligter 

Planungspartner. Für Aspekte, die eine Tragwerksplanung erfordern –wie die Konzeption und 

Berechnung von Masten und Fundamenten–, ist die Aufgabenstellung ebenfalls zu 

konkretisieren. Eine Ortsbesichtigung ist vorzunehmen, um die vorherrschenden 

Gegebenheiten und potenzielle Herausforderungen direkt vor Ort zu erfassen. Abschließend 

sind die Ergebnisse dieser Phase zusammenzufassen, zu erläutern und zu dokumentieren, um 

eine transparente und nachvollziehbare Entscheidungsgrundlage für alle Projektbeteiligten 

und den weiteren Verlauf der Planung zu schaffen. 

Im Zuge der Vorplanung des Projektes, erfolgt die Weiterentwicklung und Verfeinerung der 

in der Grundlagenermittlung identifizierten Planungsansätze. Die entwickelten Konzepte für 

Trassenverläufe und Maststandorte werden in Hinblick auf ihre technische Machbarkeit, 

wirtschaftliche Effizienz und Umweltverträglichkeit ausführlich analysiert und bewertet. 

Entscheidend ist hierbei die Abstimmung mit der parallel durchgeführten 
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naturschutzfachlichen Machbarkeitsstudie sowie den zuständigen Trägern öffentlicher 

Belange, wie z.B. Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forstwirtschaften Erding-Ebersberg 

(AELF-EE), der höheren Naturschutzbehörde (hNB), den Bayerischen Staatsforsten (BaySF) 

und weiteren, um sicherzustellen, dass beide Studien zu synergetischen Lösungen führen und 

die Planungskonzepte im Einklang mit Naturschutzauflagen und gesetzlichen Richtlinien 

stehen. In diesem Stadium findet ebenfalls die Erstellung einer ersten Kostenkalkulation statt, 

die alle voraussichtlichen Investitionen einschließt und eine Grundlage für die Budgetplanung 

bildet. Ebenso wird ein vorläufiger Terminplan entwickelt, der den Rahmen für die 

kommenden Planungs- und Bauphasen absteckt. Die Vorplanung schließt mit der sorgfältigen 

Dokumentation der erarbeiteten Ergebnisse, die den Stakeholdern als fundierte 

Entscheidungsgrundlage für die weiteren Projektphasen dient. 

A3 Vergütung der Leistungen 

Die Vergütung für die Leistungen zur Grundlagenermittlung und Vorplanung im Rahmen der 

Machbarkeitsstudie erfolgt auf Basis einer individuellen Honorarvereinbarung, welche die 

Komplexität und die Anforderungen des Projekts adäquat widerspiegelt und sich an den 

Richtlinien der HOAI 2021 orientiert.  

Die Nebenkosten werden pauschal mit dem unter B4 angegebenen Prozentsatz des 

verhandelten Nettohonorars berücksichtigt, um alle nicht direkt zurechenbaren 

Projektausgaben abzudecken.  

Zusätzlich wird der jeweils gültige Umsatzsteuersatz zur Nettohonorarsumme und zu den 

Nebenkosten hinzugerechnet, was eine vollständige und gesetzeskonforme Abrechnung 

sicherstellt.  

Zusätzliche Leistungen, die über die Vereinbarungen der Leistungsbilder hinausreichen, 

bedürfen einer separaten Honorarregelung. Bieter sind angehalten, ihre spezifischen 

Honorarsätze für diese zusätzlichen Leistungen detailliert anzugeben, getrennt nach 

Qualifikationsgraden wie Ingenieur, technischer Mitarbeiter und weiteren beteiligten 

Fachkräften. Die Vergütung dieser Zusatzleistungen wird nach tatsächlichem Aufwand 

kalkuliert und soll in Abstimmung mit dem Auftraggeber honoriert werden, um eine 

transparente und nachvollziehbare Abrechnung im Rahmen der HOAI 2021 zu sichern. 

A4 Ausführungszeitraum 

Der Ausführungszeitraum zur Erstellung der Machbarkeitsstudie für den Ersatzneubau der 

110-kV-Freileitungsverbindung ist ein essenzieller Bestandteil des Projektplans. Die zu 

erbringenden Leistungen sollen innerhalb eines fest vereinbarten Zeitrahmens realisiert 

werden. Die Machbarkeitsstudie zur Grundlagenermittlung und Vorplanung soll im Mai 2024

beginnen und nach einem Jahr abgeschlossen sein.  
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Für die gesamte Dauer der Leistungserbringung wird eine effiziente und zielgerichtete Planung 

erwartet, wobei alle Beteiligten eng zusammenarbeiten, um den reibungslosen Fortgang und 

erfolgreichen Abschluss der Phasen innerhalb der vereinbarten Zeitfenster zu gewährleisten.  

Zeitliche Puffer für unvorhergesehene Ereignisse werden entsprechend eingeplant, und bei 

Bedarf ist der Auftraggeber rechtzeitig über mögliche Abweichungen zu informieren. Der 

endgültige Ausführungszeitraum wird im Vertrag festgelegt und ist für alle Parteien bindend. 

A5 Rückfragen 

Im Rahmen der Angebotserstellung stehen Ihnen qualifizierte Ansprechpartner für Rückfragen 

zur Verfügung. Alle Anfragen sind ausschließlich schriftlich einzureichen und werden zentral 

erfasst und bearbeitet. Die Kontaktdetails werden den Bietern im Rahmen der 

Ausschreibungsunterlagen bereitgestellt. Bieter werden ermutigt, ihre Fragen möglichst 

präzise und detailliert zu formulieren, um eine schnelle und klare Beantwortung zu 

gewährleisten. 

A6 Brückenkopfregelung für die Kommunikation 

Auftragnehmer und Auftraggeber benennen im Rahmen der Vertragserfüllung für jede Seite 

einen Ansprechpartner („Brückenkopf“) samt Vertreter. Dieser ist alleiniger verantwortlicher 

Ansprechpartner für die Vertragserfüllung und ausschließliche Kommunikationsschnittstelle 

zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber.  

Der Brückenkopf auf Auftragnehmer Seite koordiniert und steuert eigenverantwortlich die 

externen Personen, die zur Leistungserbringung gegenüber dem Auftraggeber eingesetzt sind. 

Mitarbeiter des Auftraggebers sind nicht befugt, dem Brückenkopf oder anderen Mitarbeitern 

des Auftragnehmers Weisungen zu erteilen. Umgekehrt sind der Brückenkopf des 

Auftragnehmers sowie dessen Mitarbeiter nicht befugt, den Mitarbeitern des Auftraggebers 

Weisungen zu erteilen. 

A7 Anlagen 

Die Ausschreibung umfasst verschiedene Anlagen, die den Bietern zur Verfügung gestellt 

werden. Bieter sind angehalten, alle Anlagen gründlich zu prüfen. Diese sind Bestandteil der 

Ausschreibung und für die Angebotserstellung zu berücksichtigen. Unklarheiten sollten über 

den vorgegebenen Kommunikationsweg geklärt werden. 

Anlagen: 

 Übersichtspläne 

 Beispiel Lageplan/Profilplan 

 Datenblatt Freileitung
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Teil B Leistungsverzeichnis 

B1 Machbarkeitsstudie 

Leistungsbild Beschreibung der Leistung Bewertung*

Grundlagenermittlung 2 %

1. Klärung der Aufgabenstellung Klärung der Aufgabenstellung anhand der 
Vorgaben und der Bedarfsplanung des 
Auftraggebers. Insbesondere der Analyse der 
geplanten Trassenverbreiterung von 20 m bzw. 
30 m auf 45 m sowie einer neuen 
Mastaufteilung nach Stand der Technik. 

1,0 %

2. Ermittlung der 
Planungsrandbedingungen 

Ermittlung der Planungsrandbedingungen, 
Bewertung des gesamten Leistungsbedarfs 
sowie Formulierung von Entscheidungshilfen 
für die Auswahl weiterer fachlich beteiligter 
Planungspartner. 
Anmerkung: Naturschutzfachliche 
Machbarkeitsstudie bereits beauftragt.  

0,7 %

3. Klärung der Aufgabenstellung 
auf dem Gebiet der 
Tragwerksplanung 

Konkretisierung der Aufgabenstellung für die 
Tragwerksplanung unter Berücksichtigung des 
bevorzugten Mastbildes „Donaumast“ und 
Einarbeitung der neuen Mastaufteilung. 
Empfehlungen für Gestänge Zeichnungen oder 
den Erwerb von vorhandenen Mastfamilien.  
Abschätzung geeigneter Mastbilder in Bezug 
auf naturschutzrechtlichen Themen, wie z.B. 
die Endwuchshöhen von Bäumen sowie die 
wirtschaftlichen Aspekte, wie z.B. Ausführung 
von Teilstrecken als Hochbaustrecke 

0,05 %

4. Ortsbesichtigung Durchführung einer Ortsbesichtigung zur 
Erfassung der Gegebenheiten vor Ort und 
Identifikation potenzieller Herausforderungen 

0,05 %

5. Zusammenfassen, Erläutern 
und Dokumentieren der 
Ergebnisse 

Zusammenfassung, Erläuterung und 
Dokumentation der Ergebnisse der 
Grundlagenermittlung zur Bereitstellung einer 
transparenten und nachvollziehbaren 
Entscheidungsgrundlage für den weiteren 
Verlauf der Planung. 

0,2 %

*Teilleistungsbewertung von Leistungsbildern; Siemon-Tabelle; Dient dem Zweck der Rechnungs-

stellung nach Leistungsfortschritt; 

HONORAR Grundlagenermittlung (vom Bieter auszufüllen) 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. EUR
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Leistungsbild Beschreibung der Leistung Bewertung*

Vorplanung 20 %

1. Analysieren der Grundlagen Ausführliche Analyse der projektbezogenen 
technischen, rechtlichen und ökologischen 
Grundlagen, einschließlich der 
Berücksichtigung der geplanten Verbreiterung 
des Schutzstreifens sowie der neuen 
Mastaufteilung.  

1,0 %

2. Abstimmen der 
Zielvorstellungen auf die 
öffentlich-rechtlichen 
Randbedingungen sowie 
Planungen Dritter 

Klärung und Abgleich der Projektziele mit den 
bestehenden öffentlich-rechtlichen 
Rahmenbedingungen, einschließlich 
umweltrechtlicher Vorschriften und Planungen 
Dritter, u.a. naturschutzfachliche 
Machbarkeitsstudie. 

0,2 %

3. Untersuchen von 
Lösungsmöglichkeiten 

Prüfung verschiedener Planungsvarianten in 
Bezug auf ihre bauliche Gestaltung, 
Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Umweltverträglichkeit. Klärung der 
technischen Machbarkeit. 

2,5 %

4. Beschaffen und Auswerten 
amtlicher Karten 

Einholen und Bewertung amtlicher Karten für 
die Trassenplanung und die neue 
Mastaufteilung, ggf. Direktbezug des 
Kartenmaterials über Auftraggeber. 

0,1 %

5. Erarbeiten eines 
Planungskonzepts 

Entwicklung eines umfassenden 
Planungskonzepts inklusive alternativer 
Lösungen, illustriert durch zeichnerische 
Darstellungen und unter Einbeziehung der 
Fachbeiträge Dritter. 

10,0 %

6. Klären und Erläutern der 
wesentlichen fachspezifischen 
Zusammenhänge 

Vermittlung der wichtigsten fachlichen 
Aspekte, die die Planung und 
Umsetzungsmöglichkeiten beeinflussen, 
speziell das gewünschte Mastbild "Donau", 
Mastform „mit/ohne Knickstoß“, 
Gründungsarten „Flach-/Tiefengründung“, 
Beseilung/Querschnitt 
„Einfachseil/Zweierbündel“, Abschätzung 
elektrischer und magnetischer Felder. 

2,5 %

7. Vorabstimmen mit Behörden 
und anderen an der Planung 
fachlich Beteiligten 

Frühzeitige Klärung der Genehmigungs-
fähigkeit durch Vorabstimmung mit relevanten 
Behörden und anderen Fachplanern. 
Anmerkung: Hierbei sind die 
Kommunikationswege einzuhalten. 

1,5 %

8. Mitwirken beim Erläutern des 
Planungskonzepts gegenüber 
Dritten 

Beteiligung bei der Präsentation und 
Diskussion des Planungskonzeptes gegenüber 
externen Interessengruppen und 
Stakeholdern. 

0,5 %
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9. Überarbeiten des 
Planungskonzepts 

Anpassung und Optimierung des 
Planungskonzepts nach Rückmeldungen und 
Empfehlungen aus den Abstimmungs- und 
Erörterungsprozessen. 

0,5 %

10. Kostenschätzung, Vergleich 
mit den finanziellen 
Rahmenbedingungen 

Erstellen einer Kostenschätzung für die 
Umsetzung des Projektes und 
Gegenüberstellung mit den finanziellen 
Vorgaben des Auftraggebers. 

1,0 %

11. Zusammenfassen, Erläutern 
und Dokumentieren der 
Ergebnisse 

Das umfassende Zusammenstellen der 
Vorplanungsergebnisse in einem Bericht zur 
Sicherstellung einer klaren Kommunikations- 
und Entscheidungsgrundlage. Übergabe der 
Daten digital in den gängigen Formaten Excel, 
PDF, DWG, PRO, etc. 

0,2 %

*Teilleistungsbewertung von Leistungsbildern; Siemon-Tabelle; Dient dem Zweck der Rechnungs-

stellung nach Leistungsfortschritt; 

HONORAR Vorplanung (vom Bieter auszufüllen) 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. EUR



Zu
r A

ns
ich

t

Seite 9 von 10

B2 Aufwandsbezogene Abrechnung nach Stundensätzen 

Wie unter A3 erwähnt: Bestimmt der Auftraggeber eine aufwandsbezogene Abrechnung für 

geänderte oder zusätzliche Leistungen, gegebenenfalls mit Benennung eines Höchstbetrags 

aus einer Vorausschätzung des erforderlichen Zeitbedarfs, erhält der Auftragnehmer ein 

zusätzliches Honorar unter Zugrundelegung der nachfolgend je Aufgabenstellung 

vereinbarten Stundensätze. 

Der Auftragnehmer hat den tatsächlichen Zeitaufwand durch Tagesbelege nachzuweisen, 

welche die Leistung genau bezeichnen. Die Tagesbelege, mit Angabe der Bearbeiter, sind dem 

Auftraggeber wöchentlich zur Gegenzeichnung zuzuleiten. Der Auftraggeber vergütet nach 

Zeitaufwand abzurechnende Leistungen höchstens in Höhe der Stundensätze derjenigen 

Funktion, welche die betreffenden Leistungen üblicherweise ausführt.  

Soweit der Zeitaufwand hinreichend abschätzbar ist, hat der Auftragnehmer dem 

Auftraggeber auf dessen Verlangen hin ein Pauschalhonorar anzubieten. Dem Angebot ist eine 

nachvollziehbare Ermittlung des Pauschalhonorars beizufügen. 

Nebenkosten gemäß A3 werden für aufwandbezogene Leistungen nicht gesondert vergütet 

und sind in die Stundensätze einzukalkulieren. 

Vom Bieter auszufüllen:  

Tätigkeiten Stundensätze
(vom Bieter auszufüllen)

Für Projektleitungsaufgaben des Auftragnehmers: EUR/Std.
Für technische oder wirtschaftliche Aufgaben mit folgenden 
Rollen/ Qualifikationen (Architekt*in, Ingenieur*in und 
sonstige eingesetzte Leistungserbringer mit vergleichbarer 
Qualifikation): EUR/Std.
Für technische oder wirtschaftliche Aufgaben mit folgenden 
Rollen/ Qualifikationen (technische Zeichner*in und 
sonstige eingesetzte Leistungserbringer mit vergleichbarer 
Qualifikation): EUR/Std.

Für Aufgaben in der technischen und wirtschaftlichen 
Projektbearbeitung mit folgenden Rollen/ Qualifikationen 
(Assistenzen, Schreibkräfte und sonstige eingesetzte 
Leistungserbringer mit vergleichbarer Qualifikation): EUR/Std.
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B3 Nebenkosten 

Nebenkosten vom Bieter 
auszufüllen 

Sämtliche Nebenkosten im Sinne von § 14 HOAI einschließlich aller Kosten 
für EDV-Leistungen (Kosten für die Inanspruchnahme der EDV-Anlage, 
Kosten für CAD-Plots, usw.), Kosten für Vervielfältigungen sowie sämtliche 
Fahrt- und Reisekosten werden pauschal mit dem unter A3 festgesetzten 
Prozentsatz des Nettohonorars erstattet. Der vereinbarte Prozentsatz gilt 
auch für geänderte oder zusätzliche Leistungen. 

%

B4 Zusammenfassung 

Leistungsphasen 
(vom Bieter auszufüllen) 

EUR 

Grundlagenermittlung 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

EUR

Vorplanung 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

EUR

Nebenkosten 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

EUR

GESAMT 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

EUR




